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wady, mein Hery vor Wonne glitht. O du mein
Engel, i barve bdein, seig nur bein Kopfden
und fag’ nidt nein, Oerlicbdien mein unterm
Rebendady, bei biv mein OUid nuv blitht, Herys
lebdhen mein, o fo werde wady und bhr mein
fleines Leb. '

Die Lerdpe fieigt ~audy fdon in bie HHH, bdie
Bivgel switidern faut, und blutroth fleigt die Sonne
im See, bu fiebft nidid, Dholve Braut; ady fo
wadie auf, du gute Maid, wenn Lebe und Ge-
fang didy erfreut, Hevglicbdhen metn unterm Reben-
dad, o fomm berab su miv, fag’, Cnagel mein,
bift pu nod) nidt wad? fdnell Bine mir vie Thiir.

Der Morgen ift fo berelidh), fo fhdn, die Sonne
vurpurn evfdeint, Herslicbden ady, - nun laf didy
bald febn, e8 Baret bdein treuefter Freund, unvd
Hebe du aud) von Hergen midy, o, Holoe, wie ich
aund lebe didh, Serplichbden mein unterm Reben-
dadh, fag an, bift vu nod) miiv? O, DHolve, io
werde. endlidh wady und bdve mein fleineg Lied.

Dag Funfte

Dag Herg, von Kummer tief gebeugt hilt an
per Hofinung feft, der leste Freund, ber treu fid
seigt, fm Qeid ung nidt verldft, im Leid, im Leid
ung nidht verlidft. - Wer ein verlommed Glid be-
weint, vem ift ein Freund erfehnt. Crinn’ring if
ber Gefte Freund, der Gram fein eigen nennt, ren
®ram fein eigen nennt, den Gram fein eigen nennt,

®ebenfft du der Bergangenbeit mit  {hrinen=
jdwerem Blict, dann vuft die ferne {dhdne Jeit Crs
inn'rung dir qurfid,.  Dag Sdidial ift ein arger
Feind, ver fein Crbarmen fennt. Crinn’rung ift
der befte Freund, ben Gram {ein eigen nenn, 2,
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Z3 {ebn ;,mct mcunr" Hand 1w Oand.
&t war cenmal ein junget Poar.
b Ltebte einft und mwar fo glitdlids,
1%

ft
w

8 glinst ber Moud in filler Nadht.

"‘cmbu*g Etm‘ B, ',, A 8 f

Das Erfte.
Wer weif, o8 wir un® wieverfel’n.

€5 fiebn jwei Freunte Hand in Dand und
nehmen YUbjopied ftill, fie sichen fort ins ferne
Rand, wie e3 bad Sdidia 'w ver Gine bier,
ber dntre bort, fie yeben b aurig fort, benn
Beive venfen, als fic geh’n '
ung wiederiehn, wer weif
wer weif, ob wir ung miet
mtr nskﬁ “IE‘CLU{QL;W

Der Sobn ergreift ben Lanberflal 2
ibr Cltern Beid’, wenn i nur euren 'cgf.; g)cs
bab id) ein qut’ @*mci* er! m*m" ﬁ:m sur Stavt
Binaus,
oY bem hrro f‘IetBl er H’efm
uné wieberfeh’n 2¢.

Cg ruft bebréingt vad Baterlank, ter Rrie
greift jum Sdwert, er briidt tem IMivden -rrd?
bie Hantd, wncrr bat, ¢t wieberfehrt, er Tiifit bes
"“tf‘ﬁ_‘.t;:% Angeticht, mein holves Uel’, veriag
nidt, body il benft er mit leifem ‘L,c., i
weif, ob wir und wiederiehn 2.

Der Landwehrmann,

Beib und Kind juri
mathéort *'m'
ob ""Ch D




	Das Fünfte. [Das Herz, von Kummer tief gebeugt.]
	[Seite]


